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Cappa Magna

Die Cappa Magna ist ein nach vorne offener, ärmelloser Umhang, mit

einer neun Meter langen Schleppe (cauda) und einer den Oberkörper

umhüllenden Kapuze, die von Allerheiligen bis Ostern mit Pelz gefüttert

ist (Cappa zur Winterzeit). Sie zu tragen war ein Vorrecht der Kardinäle,

Bischöfe oder besonders ausgezeichneter Prälaten. Sie konnte ebenso

an Basilicae minores und Domkapitel verliehen werden. Bei Kardinälen

war die Cappa rot, im Advent, in der Fastenzeit und bei Trauer jedoch

violett. Bei allen übrigen Bischöfen war sie, sofern kein besonderes

Privileg vorlag, immer violett. Ordensangehörige trugen die Cappa je

nach der Farbe ihrer Ordenstracht. Das Material bestand bei Kardinälen

aus Seide, bei Bischöfen aus Wolle. Die Schleppe wurde bei Kardinälen

und Bischöfen gewöhnlich von einem Kleriker getragen. Domherren

trugen diese zusammengerollt auf dem Arm oder in einer Schleife.
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